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Ile neuen Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Ser Anhalt -es Gesetzes

Berlin , 1 . Juni . Vor Vertretern der Presse äußerte sich Staats¬
sekretär Reinhardt vom Reichsfinanzministerium über den
Inhalt des vom Kabinett verabschiedeten Entwurfes eines Ge¬
setzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit . Grundsätzlich unter¬
strich Staatssekretär Reinhardt , daß eine wesentliche Voraus¬
setzung für die Gesundung von Wirtschaft und Finanzen nicht
schon gegeben ist in einer Verminderung der Arbeitslosenziffern,
sondern erst in einer Vermehrung der Arbeit , die zu einer Er¬
höhung des Lohnkontos und des Umsatzes der deutschen Volks¬
wirtschaft und des Volkseinkommens führt . Die zwangsläufige
Folge davon ist eine Verbesserung der Einnahmen in den öffent¬
lichen Haushalten und auf der anderen Seite die Verminderungdes Finanzbedarfs für die Arbeitslosenfürsorge . Alle Maßnah¬men des Reichsfinanzministeriums werden grundsätzlich von der
Basis dieser Gedankengänge aus getroffen.

Nach den Mitteilungen des Staatssekretärs Reinhardt besteht
das Gesetz aus sechs Abschnitten; die einzelnen Abschnitte heißen:
1 . Arbeitsbeschaffung, 2 . Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen,
3. freiwillige Spenden zur Förderung der nationalen Arbeit.
1. Ueberführung weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft,
S . Förderung der Eheschließungen, 6 . Durchführung und Ergän¬
zungen.

Abschnitt 2 lSteuersreiheit für Ersatzbeschaffungl steht im ein¬
zelnen vor , daß Aufwendungen für die Anschaffung oder Her¬
stellung von Maschinen und Geräten oder ähnlichen Gegenständendes gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals im
Steuerabschnitt des gewerblichen Ertrages voll vom Einkommen
abgezogen werden können, wenn der neue Gegenstand inländisches
Erzeugnis ist und nach dem 30. Juni 1933 und vor dem 1 . Ja¬nuar 193S angeschafft oder hergestellt ist.

Abschnitt 3 beschäftigt sich mit den freiwilligen Spenden zur
Förderung der nationalen Arbeit . Die Spende soll einem Aus¬
gleich hinterzogener Steuerbeträge dienen . Wenn festgestelltwird , daß der betreffende Spender Steuern hinterzogen hat,dann kann er den Spendenschein oorlegen und dadurch neben
Straffreiheit erreichen , daß mindestens 50 v. H . des hinterzoge-
nen Steuerbetrages ihm auf den Spendenschein angerechnet wer¬
den. Das Aufkommmen aus diesen Spenden soll ausschließlich
der Arbeitsbeschaffung dienen

Der vierte Abschnitt, „Ueberführung weiblicher Arbeitskräfte
in de» Haushalt "

, geht von der Tatsache aus , daß die Zahl der
Hausgehilfinnen seit zehn Jahren ganz bedeutend zurückgegangen
ist. Während sie 1925 noch 1 Million betrug , beziffert sie sich
heute lediglich auf 190 900. Grund dafür sind neben der all¬
gemeinen Verschlechterung der Wirtschaftslage in erster Linie
die außerordentlich hohen sozialen Lasten Jetzt sollen Haus¬
gehilfinnen einkommensteuerlich als minderjährige Kinder an¬
gerechnet werden, so daß also ein Arbeitgeber mit einer Frau,
zwei Kindern und einer Hausgehilfin in der Berechnung der
Einkommensteuer denjenigen mit Frau , und drei Kindern gleich-
gerechnet wird.

Der fünfte Abschnitt, „Förderung der Eheschließungen", sieht
die Einrichtung einer Ehestandsbeihilfe vor , durch die jungen
Leuten die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen für eine
kleine Wohnung ermöglicht werden soll. Es sind zinslose
Ehestandsdarlehen bis zum Betrage von 1000 RM . vor¬
gesehen , deren Tilgungsbetrag monatlich 1 v . H . betragen wird.
Weitere Bedingung ist die Verpflichtung der jungen Ehefrau,
während der Dauer der Rückzahlung des Darlehens so lange keine
Arbeit aufzunehmen , wie der Ehemann ein Einkommen von min¬
destens 125 RM . monatlich besitzt. Das Darlehen wird nicht in
bar gewährt , sondern in Form eines Bedarfsdeckungsscheines,
und berechtigt nur zum Erwerb von Möbeln und Hausgerät.
Die hierzu erforderlichen Beträge werden durch eine Ehe¬
standshilfe der Ledigen aufgebracht werden , die an
Stelle des bisher erhobenen Ledigenzuschlages treten werden,
der mit dem 1 . Juni erlischt . Auf die Weise hofft man noch in
diesem Jahr 150000 Gründungen neuer Haus¬
halte finanzieren zu können.

Abschnitt 8 betrifft die Förderung von Jnstandsetzungs- und
Ergänzungsaröeiten an Verwaltungs - und Wohngebäuden , Brül¬
len und sonstigen Baulichkeiten ver Länder , Gemeinden und Ge¬
meindeverbänden und der sonstigen öffentlichen Körperschaften,an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden landwirtschaftlicher Be¬
triebe , ferner die Teilung von größeren Wohnungen und Räu¬
men zu kleinen Wohnungen , die vorstädtische und die landwirt¬
schaftliche Kleinsiedlung , Flußregulierungen , die Versorgung der
Bevölkerung mit Elektrizität , Gas usw ., Tiefbauarbeiten und
Sachleistungen an Hilfsbedürftige Das Reich gibt den Gemein¬
den und Eemeindeverbänden zinslose Darlehen , dem Hausbesitzeinen verlorenen Zuschuß für Hausreparaturen.

Der Entwurf des Gesetzes, insonderheit der Absatz 6 . ist im
Einvernehmen mit dem Reichsbankpräsidenten und dem Reichs¬
bankdirektorium zustande gekommen . Der Reichsfinanzminister
ist darnach bekanntlich ermächtigt, Arbeitsschatzanweisungen bis
zu einer Milliarde RM . auszugeben . Diese Anweisungen wer¬
den der Gesellschaft für öffentliche Arbeiten in Berlin zur Ver¬
fügung gestellt Anträge auf Berücksichtigung sind beim Reichs¬
arbeitsministerium zu stellen.

In Kreisen der Reichsregierung rechnet man damit , daß die
Pläne über die Tiefbauarbetten schon in den nächsten Wochen
IVO 000 Mann an die Arbeit bringen werden. Die Bezahlung
dieser Arbeitskräfte regelt sich in folgender Form:

Erstens erhalten die Beschäftigten die Arbeitslosenhilfe , die
ihnen bei weiterer Dauer der Arbeitslosigkeit zustehen würde,
zweitens wird vom Träger der Arbeit eine warme Mahlzeit je
Arbeitstag oder ein entsprechender Barbetrag gegeben , drittens
werden vom Reich 25 RM . für jeweils vier Wochen in Form
von Bedarfsdeckungsscheinenzur Verfügung gestellt , die zur An¬
schaffung von Kleidung , Wäsche und dergleichen dienen soll.
Außerdem wird noch eine sehr namhafte Summe in Bedarfs¬
deckungsscheinen an die Bezirksfürsorgeverbände gegeben , di»
besonders Bedürftigen zu Anschaffungen zugute kommen sollen.

Zusammenfassend unterstrich Staatssekretär Reinhardt , daß
durch diese neuen Maßnahmen der Reichsregierung angekurbelt
werden soll i : die Bauwirrschaft , die Textil - , die Maschinen- und
die Möbelindustrie und die damit unmittelbar verbundenen
Wirtschaftszweige. Dazu kommt die Ueberführung weiblicher Ar¬
beitskräfte in die Hauswirtschaft und die Herausnahme weiterer
weiblicher Arbeitskräfte aus der Produktion.

Das Echo des Arbeitsbeschaffungsprogramms und des
Entschuldungsgesetzes in der Presse

Berlin , 2 . Juni . In fast allen Morgenblättern wird das
große Arbeitsbeschaffungsgesetz der Reichsregierung eingehend
als ein grundlegender und umfassender Schritt zur Behebung
der Arbeitslosennot gewürdigt . Gleichzeitig unterstreichen einige
Blätter daneben auch die große wirtschaftliche Bedeutung des
Entfchuldungsgesetzes.

Der „Lokalanzeiger" betont , daß die ganzen Maßnahmen
nicht etwa Hals

"über Kopf ins Ungewisse erfolgt , sondern im
Rahmen eines geordneten Haushaltsfundaments . Das gesamte
Arbeitsbeschaffungsprogramm fuße auf dem Binnenmarkt . Ein¬
flüsse von außerhalb konnten und würden das Aufbauwerk der
nationalen Regierung nicht beeinflussen. Auch in dieser Be¬
ziehung unterscheide sich das Arbeitsbeschaffungsprogramm der
nationalen Regierung grundsätzlich von den Maßnahmen
früherer Regierungen , die mehr oder weniger von Rücksicht¬
nahmen auf internationale Einflüsse diktiert gewesen seien . Das
Blatt bezeichnet im Zusammenhang damit das Entschuldungs¬
gesetz als ein Werk zur Wiederherstellung ordnungsmäßiger
Grundlagen für die deutsche Wirtschaft.

Der „Börsenkurier " führt mit Bezug auf die Finanzierung
des Programms aus : Dieses Zugeständnis konnte Schacht nur
einem nationalsozialistisch geleiteten Kabinett machen, denn
dieses allein garantiert beim großen Einsatz den großen Gewinn.
Den Gewinn der Rückeroberung der Arbeitsmöglichkeiten für
den deutschen Menschen, den Gewinn der Reorganisation der
öffentlichen Finanzen und des sozialen Sicherungswesens durch
planmäßige volkswirtschaftliche Vorinvestierungen auf weite
Sicht.

Borberettung der großen Retchrsleuec-
resorm

Vereinfachung auf der ganzen Linie — Durchführung spä¬
testens im nächsten Etatsjahr

Berlin , 1. Juni . Wie wir von maßgebender Seite erfah¬
ren, beabsichtigt das Reichsfinanzministerium , spätestens im
Frühjahr 1934 eine grundlegende Vereinfachung unseres
gesamten Steuersystems durchzuführen, und zwar für das
Reich , die Länder und die Gemeinden.

Mit der Vielheit der Steuern und der Kompliziertheit des
Steuerrechtes wird damit durchgreifend Schluß gemacht . Das
Aufkommen soll entsprechend dem Verhältnis zu den Unko¬
sten stehen und die Steuern sollen für die Wirtschaft trag¬
bar und gerecht sein . Die Vereinfachung sieht wesentliche
Erleichterungen für die Steuerpflichtigen
vor . In Zukunft sollen dann nicht mehr von Reich , Ländern
und Gemeinden Steuerbescheide gegeben werden, und es ist
dann nicht mehr an eine Unzahl von Steuern zu zahlen, son¬
dern nur an eine einzige Stelle , und das ganze Steuerfor¬
mular soll nicht mehr als eine Seite ausmachen.

Diese große Steuerreform soll einen durchgreifenden Ab¬
bau der auf der deutschen Produktion beruhenden Steuerla¬
sten bringen . Außer der Kraftfahrzeugsteuer wird eine Reihe
anderer Steuern verschwinden.

Zur Durchführung dieser Maßnahmen ist es allerdings
nötig , daß die Wirtschaft und jeder Einzelne sich bemüht,
das Reichsfinanzministerium durch pünktliche Zahlung der
fälligen Steuern jetzt so zu entlasten , daß an dem großen
Reformwerk ohne Verzögerung gearbeitet werden kann.

Rcgsluilg der landwirtschaftlichen
EchnldenverWtnisse

Berlin , 1 . Juni Das vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftliche» Schuldenverhältnisse soll
die Landwirtschaft von den Schuldfe lln lösen , die seit 1924 um
sie gelegt sind , und zwar in Verbindung mit der Wiederher¬
stellung eines Reinerträge -- der landwirtschaftlichen Betriebe.
Die in dem neuen Gesetz vorgesehene Entschuldung soll die Vor¬
aussetzungen für eine allmähliche Zurückführung der Verschul¬
dung bis auf die Grenze der Mündelsicherheit schaffen . Die Fest¬
setzung der Mündelsicherheitsgrenze, die im allgemeinen zwei
Drittel des Erundstückswertes beträgt , ist den Durchfiihrungsvor-
fchriften überlassen. Das im Gesetz vorgesehene Entschuldungs¬
verfahren zerfällt in zwei Abschnitte. Im ersten Abschnitt besteht
die Möglichkeit einer Kürzung des Kapitals beziehungsweise der
Kapitalsforderungen nicht.

Ist die Entschuldung so nicht durchführbar , so kann das Ver¬
fahren in den zweiten Abschnitt übergeleitet werden , in dem
die Möglichkeit von Kapitalkürzungen im Wege des Zwangs¬
vergleichs besteht und für dessen Dauer ein besonderer Boll-
ftreckungsschutz gilt Entschuldungsstelle kann eine öffentliche oder
unter Staatsaufsicht stehende Kreditanstalt sein . Der Schuldner
kann sich unter den zuständigen Instituten eine Entschuldungs¬
stelle suchen. Die Entschuldungsstelle hat zunächst zu versuchen,
ohne einen Zwangsvergleich auszukommen. Dabei müssen sich
aber die Gläubiger der nicht durch eine mündelsichere Hy¬
pothek gesicherten Forderungen , soweit sie am 13. Juli 1931, dem
Tage des deutschen Kreditzusammenbruches, schon bestanden, ge¬
wisse Eingriffe gefallen lassen , ohne die Möglichkeit eines Wi¬
derspruches zu haben . Diese Eingriffe sind erstens Herabsetzung
des Zinssatzes auf 4 .5 Prozent , wobei der Gläubiger in den
eisten drei Jahren ein weiteres Prozent vom Reich erhält , zwei¬
tens eine Umwandlung der Forderung in eine unkündbare Til-
gllngsforderung, deren jährliche Tilgung zwischen 0,5 und 5 Pro¬
zent vereinbart werden kann, drittens Zahlung der Tilgungs¬
raten an die Entschuldungsstelle, die dem Gläubiger das Kapital
einschließlich der aufgelaufenen Zinsen auszahlt , sobald die Til¬
gung beendet ist. Forderungen , die nach dem 12. Juli 1931 ent¬
standen sind , werden auf Wunsch des Gläubigers von der Ent¬
schuldungsstelle bar ausgezahlt , wobei aber zugunsten des Reiches
gewisse Abzüge ( 10 bis 20 Prozent ) gemacht werden. Immer und
ohne Abzug werden bar ausgezahlt die nach dem 31 . März 1932
begründeten Lohn- und Gehaltsforderungen und die nach die¬
sem Tage , aber vor dem Inkrafttreten des Gesetzes begründeten
Handwerker- und Lieferantenforderungen . Aus Billigkeitsgrün-
den kann die Entschuldungsstelle auch andere Gläubiger bar aus-
Zahlen. Läßt sich mit diesen Maßnahmen die Entschuldung durch¬
führen, so hat die Entschuldungsstelle einen Entschuldungsplan
aufzustellen der mit der Bestätigung des Amtsgerichtes verbind¬
lich wird . Ist dagegen die Entschuldung ohne Zwangsvergleich
nicht durchführbar , so hac die Entschuldungsstelle zu prüfen , ob
die Entschuldung im Wege eines Zwangsvergleiches durchführ¬bar ist. Verneint sie diese Frage , so hat sie die Aufhebung des

Entschuldungsversahrens zu beantragen ; andernfalls erbittet sie
mit Zustimmung des Gläubigers beim Amtsgericht die Ermäch¬
tigung zum Abschluß eines Zwangsvergleiches . Der Zwangsver¬
gleich ist nur mit Ermächtigung des Amtsgerichtes zulässig , und
für die Dauer des Verfahrens tritt ein allgemeiner Vollstrek-
kungsschutz für den Inhaber des landwirtschaftlichen Betriebes
ein . Beim Zwangsoergleich können, von gewissen Ausnahme»
abgesehen, alle Forderungen , die nicht durch eine mündelfichere
Hypothek gesichert sind , bis aus die Hälfte gekürzt werden. Ist
eine Forderung durch eine teilweise innerhalb der Mündelsicher¬
heitsgrenze liegende Hypothek gesichert , so besteht die Kürzungs¬
möglichkeit in Höhe der Hälfte des die Mündelsicherheitsgrenze
übersteigenden Betrages , bei Forderungen von Pfandbriefanstal¬
ten und Trägern der staatlichen Zwangsversicherung sogar in
Höhe des vollen, die Mündelsicherheitsgrenze übersteigenden
Betrages , wobei diese Institute den Ausfall durch Schuldbuch¬

forderungen des Reiches ersetzt erhalten . Ohne Rücksicht auf eine
etwaige mündelsichere Deckung können Roggen - und andere Sach»,
wertschulden bis auf höchstens die Hälfte gekürzt werden : auch
diese Gläubiger erhalten als Ersatz Reichsschuldbuchforderungen.
Eine Kürzung ist dagegen unzulässig bei jeder Forderung , wenn
der Gläubiger mit der Hinausschiebung der Verzinsung und Til¬
gung seiner Forderung bis zur Tilgung anderer Schulden des
Betriebes einverstanden ist, ferner bei bestimmten Arten von
Forderungen . Rückständige Steuern und öffentliche Abgaben
unterliegen dagegen der Kürzung , wenn sie vor dem 1 . April
1933 fällig geworden sind Der Vergleichsvorschlag gilt als an¬
genommen, wenn weniger als die Hälfte des betreffenden Ka¬
pitals widerspricht ; jedoch ist der Entschuldungsstelle die Mög¬
lichkeit gegeben, durch Erwerb von Forderungen die Ablehnung
des Vergleichsverfahrens zu verhindern . Wird der Vorschlag
trotzdem abgelehnt , obwohl er nack Lage der Sache nicht un«
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billig ist, so kann das Amtsgericht auf Antrag der Entschuldungs.' stelle gestatten, das Grundstück zur Zwangsversteigerung zu brin¬
gen, wenn sie eine Forderung gegen den Schuldner erworben
hat . Bleibt dann die Entschuldungsstelle meistbietende, so ist der !
Zuschlag dem bisherigen Eigentümer zu erteilen . !

Die für dieBarauszahlungen erforderlichen Beträge werden j
vorschußweise vom Reichsfinanzminister in der Form von ver- j
zinslichen Schatzanweisungen im Gesamtbeträge von 309 Millio - s
neu RM . der Rentenbankkreditanstalt zur Verfügung gestellt, die j
sie nach Diskontierung bei der Reichsbank in Form von Krediten i
den Entjchuldungsstellen zuleitet . - ^

RelKttat blschlikß«
MsimgimgMukrri 'fsrm

Berlin , 1 . Juni . Der Reichsrat hielt am Donnerstag unter
dem Vorsitz des Reichsinnenministers Dr . Frick eine Vollsitzung
ab, in der neben kleineren Vorlagen auch eine Reform der Ver¬
gnügungssteuer beschlossen wurde . Der Berichterstatter Ministe¬
rialdirektor Dr . Hog wies darauf bin . daß die Vergnügungs¬
steuer eine nicht unerbebliche Einnahmequelle für die Gemeinde»
bilde . Sie erbrachte 1932 im ganzen Reich etwa 4V Millionen,
wovon fast die Hälfte auf die Kinosteuer entfällt . Die Reichs-
ratsausschüsse sind' nach Würdigung aller Eesichtspunkie zu dem
Ergebnis gelangt , daß angesichts der Finanznot der Gemeinden
eine völlige Aufhebung oder auch nur eine entscheidende Sen¬
kung der Kinostcuer nicht in Frage komme . Dagegen haben die
Reichsratsausschiisse eine andere Abgrenzung der steuerbegünstig¬
ten sogenannten Kulturfilme beschlossene Die Durchschnittsbela¬
stung für die Filme , die in Deutschland etwa 11 .5 Prozent bis¬
her betrug , wird auf etwa 8 Prozent gesenkt . Für die Gemein¬
den entsteht dadurch ein Ausfall von 5,5 Millionen Mark . Ent¬
sprechend der Ermäßigung der Kinosteuer haben die Ausschüsse
auch Sonderermäßigungen für kulturell wertvolle Veranstaltun¬
gen anderer Art geschaffen . Hier soll in Zukunft nicht mehr ein
Steuersatz von 5 Prozent , sondern von 3 Prozent erhoben wer¬
de ». Zirkusveranstaltungen werden nur noch mit einer Steuer
von 1ü Prozent berangezogen. Der Reichsrat nahm die Vor¬
schläge der Ausschüsse einstimmig an.

Zustimmung fand auch die Ergänzung der Ausfübrungsbestim-
munsen zum Gaststättengesetz, die sich auf Gaststättenbetriebe in
Waren - und Kaufhäusern und ähnlichen Betrieben des Einzel¬
handels bezieht. Bei Anträgen derartiger Betriebe auf Ertei¬
lung der Erlaubnis zum Ausschank von Getränken soll in Zu¬
kunft das Vorliegen eines Bedürfnisses in der Regel verneint
werden. Auf Antrag Bayerns wurde dazu noch eine Entschlie¬
ßung angenommen, die den Zweck bar , den Landesregierungen
auch eine Beschränkung der zur Zeit bestehenden East - urü»
Schankwirtschaftsbetriebe in Warenhäusern und ähnlichen Un¬
ternehmungen zu ermöglichen.

EMampf um den Blermächlrvakk
Der praktische Wert des neuen Abkommens — Der „ent,

giftete « Vertrag
Frankreich hat seine Zustimmung zu dem Viererpakt er¬teilt . Das Abkommen , das die Zusammenarbeit der vier

europäischen Großmächte — Deutschlands, Englands , Frank¬
reichs und Italiens — regelt, ist somit endgültig perfekt
geworden. Seine Ratifizierung wird wohl nicht mehr lange
auf sich warten lassen.

Was ist durch den Viererpakt erreicht? Dies wird sich erstin Zukunft erweisen, aber man tut gut , sich keinen dies¬
bezüglichen Hoffnungen hinzugeben. Der neue Vertrag hatmit dem Entwurf Mussolinis fast nichts mehr zu tun.
Frankreich hat einen „Gegentext" eingereicht, der, wie die
französischen Blätter mit Befriedigung feststellen zu können
glauben , zu der Grundlage des endgültigen Abkommens ge¬
macht worden sei . Es genügt, einen Blick auf die franzö¬
sische Presse zu werfen, um zu begreifen, daß der Vierer¬
pakt „entgiftet « ist und „keine Gefahr" für die antirevi¬
sionistischen Länder darstellt.

Das offiziöse Organ des französischen Außenministeriums,der „Temps "
, stellt in einem seiner letzten Leitartikel fest,

daß der Viererpakt sich sehr von dem Mussolini-Pakt unter¬
scheide . Es wäre für Frankreich unannehmbar , einen Pakt
zu unterzeichnen, der aus den vier Großmächten ein Direk¬
torium gebildet hätte , ein Direktorium , das ständigen Druck
auf Kosten anderer Länder in allen Fragen , die dieseLänder betreffen , ausüben könnte. Die Gefahr eines solchen
Paktes sei beseitigt.

Mit großer Bestimmtheit unterstreicht der „Temps " die
Tatsache, daß die Artikel 10, 18 und 19 der Völkerbunds¬
satzung durch den neuen Pakt in ihrer Bedeutung keines¬
wegs eine Abschwächung , sondern eher eine Vertiefung er¬
fahren . Artikel 10 des Völkerbundsstatuts , der verhältnis¬
mäßig seltener zitiert wird , als die beiden anderen genann-
sten Artikel , hat folgenden Wortlaut:

„Die Bundesmitglieder verpflichten sich , die territoriale
Unversehrtheit und die gegenwärtige politische Unab-

! hängigkeit aller Bundesmitglieder zu achten und gegen
jeden Angriff von außen her zu wahren . Im Falle eines
Angriffes , der Bedrohung mit einem Angriff oder einer
Angriffsgefahr trifft der Rat die zur Durchführung dieser
Verpflichtung geeigneten Sicherheitsmaßnahmen ."
Von Frankreich aus gesehen bildet, der Viererpakt eine

!Grundlage für das Si ^ rheitsgebäude , das Frankreich in
Genf mittels der Abrüstungskonferenz zu errichten gedenkt.
In bestimmten französischen Kreisen geht man so weit, dem
Viererpakt die Bedeutung eines „Ostlocarno" beizumessen.Wie man sieht , ermöglicht das neue Abkommen die ver¬
schiedensten Deutungen . Man darf daher um so gespannter
auf die Formen seiner praktischen Verwirklichung sein . Auf
jeden Fall muß festgestellt werden, daß Frankreich seit der
Veröffentlichung des ursprünglichen musiolinischen Texteseines Viermächte-Abkommens mit großer Geschicklichkeit

ioperiert und eine nicht zu unterschätzende diplomatische Ar¬
beit geleistet hat.

Nicht minder zufrieden darf die Kleine Entente sein , die
von Frankreich in der Sache des Viererpaktes die weitest-
geHenden . Zusicherungen erhalten hat . Die Zustimmung der

Kleinen Entente , deren Außenminister soeben in Prag eine
Konferenz abgehalten haben , hat die antirevisionistische
These zur Voraussetzung. Diese These , die sicherlich im Geiste
dem ursprünglichen Mussoliniplan zuwiderläuft , wird in
einem besonderen Schriftstück verankert, das von Frankreich
dem Viererpakt beigelegt wird . Man hätte glauben müs¬
sen, daß auch Polen mit dieser Wendung der Dinge zufrie¬
den sein könnte. Dies ist jedoch nicht der Fall . Polen , das
schon immer Eroßmachttendenzen aufwies , lehnt die Zu¬
sammenarbeit der vier Mächte überhaupt ab. Warschau
hätte nur eine solche Regelung anerkannt , die auch Polen
einen Platz in dem Direktorium ermöglicht hätte . Man
darf daher sich fragen , wie sich Polen weiterhin zu dem
Viererpakt stellen wird . Es ist anzunehmen, daß die pol¬
nische Regierung bereit sein würde, gegen bestimmte Zu¬
geständnisse auf anderen Gebieten ihre Bedenken gegen den
Viererpakt aufzugeben.

Was Frankreich betrifft , so verfolgt es durch den Vierer¬
pakt noch ein besonderes Ziel : Paris hofft , auf dem Wege
über den Viererpakt zu einem besseren Einvernehmen mit
Italien zu kommen . Der erst seit kurzem zum französischen
Botschafter in Rom ernannte bekannte Senator Henri de
Jouvenel hat auf diesem Gebiete bereits erhebliche Erfolge
erzielt . Aber die endgültige Regelung aller zwischen Frank¬
reich und Italien schwebenden Fragen ist noch nicht er¬
reicht . Erst wenn es so weit ist , wird Frankreich die euro¬
päische Atmosphäre von sich aus für bereinigt halten . Der
Viererpakt ist den Franzosen nur ein Mittel zum Zweck.
In Paris glaubt man , daß der Tag nicht mehr weit sei , an
dem nach der Vorarbeit , die während der Besprechungen
um den Viererpakt geleistet wurde, ein allgemeines italie¬
nisch- französisches Freundschaftsabkommenunterzeichnet wer¬
den wird . . .

SrulMand bei der inleenalionalen
ArbeilSkonserenz

Berlin , 1 . Juni . Die Vertretung der deutschen Arbeitnehmerin der am 8 . Juni 1933 beginnenden 17. internationalen Ar¬
beitskonferenz in Genf hat der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley der von mehreren anderen Vertretern begleitet
fein wird . Zur Beratung steht die Vereinheitlichung der Alters -,Hinterbliebenen - und Invalidenversicherung . Auf den Frage¬
bogen des Internationalen Arbeitsamts hat die deutsche Re¬
gierung u. a . geantwortet:

„Nachdem die internationale Arbeitskonferenz für die Un¬
fall - und Krankenversicherung eine internationale Regelung ge¬
troffen hat , hält es die deutsche Regierung für unerläßlich , daß
auch die Grundsätze für die Invaliden -, Alters - und Hinter-
Lliebenenversicherung international geregelt werden.
Werden die wichtigsten Vorschriften, die den Verstcherungsgesetzen
aller Staaten gemeinsam sind , in internationales Recht um¬
gewandelt , so wird der Schutz, den die Arbeitnehmer heute durch
die Gesetzgebung der einzelnen Staaten erhalten , verstärkt. Die
Lebensbedingungen der Abeitnehmer und die Wettbewerbs - »
bedingungen der Wirtschaft werden einander angeglichen. End - '
lich wird die Regelung des Ueberganges der Arbeitnehmer von
der Versicherung des einen Staates in die des anderen Staates
erleichtert.

Der Versicherungsschutz kann wirksam nur gestaltet werden aufder Grundlage des Verficherungszwanges. Nur so wird erreicht,
daß der Versicherungsschutz wirklich allen denen zuteil wird , die
seiner bedürfen . Deshalb spricht sich die deutsche Regierung da¬
für aus , daß die internationale Regelung von dem Grundsatzder Bersicherungspslicht aller Personen ausgehen soll , die als
Arbeitnehmer in einem Dienstverhältnis gegen Entgelt beschäf¬
tigt sind . Hierunter fallen namentlich die Arbeiter , Angestellten,
Lehrlinge gewerblicher, kaufmännischer Betriebe , der Verkehrs¬
unternehmungen , der Bergwerke, der Land - und Forstwirtschaftund der freien Berufe , sowie Heimarbeiter und das Hauspersonal.

Reichssteuereinimhnien im Rechnungsjahr 1932
Berlin , 1 . Juni . Im März 1933 betrugen die Einnahmen des

Reiches ( in Millionen RM .) bei den Besitz- und Verkehrssteu¬
ern 377,5, bei den Zöllen- und Verbrauchssteuern 190,8, zusam¬men 568.3. Im ganzen Rechnungsjahr 1932 sind 6847,9 aufgekom-
men, wovon die Besitz - und Verkehrssteuern 4022 .8 , auf die Zölleund Verbrauchssteuern 2624,2 entfallen . Gegenüber dem Haus¬
haltsansatz für 1932 von 7464,3 ergibt sich sonach ein Minder¬
aufkommen von 817,3.

In dem vorhergehenden Rechnungsjahr 1931 waren an Besitz-und Verkebrssteuern 5991,1, an Zöllen und Verbrauchssteuern
278,9 , zusammen 7790,0 aufgekommen, mithin 1143,0 mehr alsim Rechnungsjahr 1932.

Mit einem Minderaufkommen gegenüber dem Rechnungsjahr1931 war im Hinblick auf den Rückgang der Wirtschaftslage bei
Aufstellung des Reichsbausbaltsvlanes 1932, wenn auch nicht in
dem tatsächlich eingetretenen Umfang gerechnet worden. Aber
auch dieser Ausfall ist vom Reichsiinanzministerium schon seitOktober 1932 annähernd in dieser Höhe geschätzt worden. Ge¬genüber dieser Schätzung ist eine weitere Verschlechterung nichteingetreten.

Die Frage der ASrWmgskoiittE
Genf, 1. Juni . Der Sauptausschuß hat in erster Lesung die

Kontrollbestimomngen des englischen Entwurfes behandelt , die
sich im wesentlichen auf die Einsetzung eines ständigen Abrü¬
stungsausschusses beziehen . Es ist bezeichnend , daß die franzö¬
sische Delegation , die sich bisher veinlichst sorgfältige Zurück¬
haltung auferlegt hatte , nunmehr mir einer Flut von Anträgen
hervorgetreten ist, die darauf abgestellt sind, die im allgemeinen
elastisch gehaltenen englischen Vorschläge zu verschärfen. Wel¬
ches Schicksal diese französischen Anträge haben werden, wird sich
vermutlich erst bei der zweiten Lesung des Entwurfes zeigen.Die amerikanisch « Delegation stimme, wie Norman Davis er¬klärte . den französischen Anträgen grundsätzlich zu , behalte sichaber ihre Stellungnahme zu den Einzelheiten vor. Die Frag«der Sanktionen , die Frankreich fordere, müsse außerordentlich
sorgfältig geprüft werden
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Heftige Opposition in Genf
Genf, 1 . Juni . Der Sauptausschuß der Abrüstungskonferenzbat zu den Beschlüssen des Erweiterten Präsidiums und den wei¬

teren Gang der Arbeiten der Abrüstungskonferenz Stellung ge¬
nommen. Gleich zu Beginn entialrete sich eine heftige Opposition,insbesondere seitens der Staaten , die im Präsidium nicht ver¬
treten sind . Der Vertreter Jugoslaviens legte einen scharien Vor-
behqjt ein , dem sich verschiedene andere Delegierte , meist Vertre¬
ter kleinerer und mittlerer Staaten , anschlossen . Der französisch«
Minister Paul -Boncour wandte sich dagegen, daß der englische
Entwurf als Grundlage der künftigen Abrüstungskonvention er¬
klärt werde, bevor überhaupt die erste Lesung zu Ende sei. Es
entwickelte sich eine uferlose Debatte , in der es zeitweise so
schien, als ob die gestrigen Beschlüsse des Präsidiums umgestoßen
würden . Henderson faßte das Ergebnis der langen Aussprache ineinem einstimmig angenommenen Vorschlag zusammen. Darnachvertagt sich der Sauptausschuß der Abrüstungskonferenz nach Er¬
ledigung der ersten Lesung, also voraussichtlich in wenigen Tage».Als äußerste Frist für den Wiederzusammentritt des Hauviaur-
schusses ist der 3 . Juli festgesetzt worden. Die technischen Aus¬
schüsse der Abrüstungskonferenz sollen inzwischen weiter tagen.

Vertagung in Gens vis zum 27. 3uui
Genf, 1 . Juni . Das Erweiterte Präsidium der Abrüstungs¬

konferenz hat beschlossen , die zweite Lesung des englischen
Konventionsentwurfes vorzubereiten . Der Hauptausschuß
wird in den nächsten Tagen noch einige Sitzungen abhalien,
um formell die erste Lesung des englischen Konventionsent»
wurfes zu beenden. Nach Abschluß dieser Arbeiten wird sich
der Hauptausschuh bis zum 27. Juni vertage « . Inzwischen
arbeitet das Erweiterte Präsidium unter dem Vorsitz von
Henderson weiter , um einen Text für die zweite Lesung auf¬
zustellen. Auf Vorschlag Hendersons wurde nunmehr end¬
gültig beschlossen , daß der englische Konosntionsentwurf di«
Grundlage nicht mehr wie bisher nur der Beratungen , son¬
dern der künftigen Abrüstungskonvention sein soll.

Englischer Dampfer auf der Elve gefvnke»
Hamburg , 1. Juni . Bei dem einen Schiffszusammenstoß auf der

Unterelbe hat das englische Motorschiff „Stentor " schweren Bug-
scbaden erlitten . Zur Zeit des Zusammenstoßes herrschte auf der
Fahrstraße dichter Nebel, der viele Schiffe veranlaßt batt - vor
Änier za gehen. Mil Hilfe der von Hamburg eingetragene«
Bergungsdampfer „Hermes " und „Seeteufel " gelang es. zunächstdie 30 Passagiere des Fracht - und Passagierdampsers „Guild-
ford Castle" in Sicherheit zu bringen und sie in Cuxhaven »u
landen . Die „Euildiord Castle" bekam ein fast 10 Meier lange»
Loch an der Steuerbordseite - Das Wasser drang bis zu den Ma¬
schinen vor . Der Dampfer „Euildford Castle,, mußte aufgegebe»
werden und ist gesunken . Das Schiff liegt vom Bag bis zur
Brücke unter Wasser, sodaß damit auch ver größte Teil der La¬
dung verloren ist. Insgesamt befanden sich 63 Paffagiere , darun¬
ter zahlreiche deutsche Touristen an Bord Sie konnten sämtlichgerettet und nach Cuxhaven gebracht werden, von wo sie mit der
Bahn nach Hamburg weiterbefördert werden.

Der Havagdampfer „Neuvork"
, der seme Ausreise nach Ne«,

york angetreten hat, bat 37 Paffagiere des gesunkenen Dampiers
„Guildford Castle" an Bord genommen, um sie nach Southamp¬
ton zu bringen.

Neues vom Tage
5 Schilling Paßgebühr für die Ausreife nach Deutschland

Wie». 1. Juni . Im Ministerrat hat die Bundesregierung ein«
Verordnung genehmigt, nach welcher österreichische Bundesbür¬
ger, die das Gebiet des Deutschen 'Reiches unmittelbar oder
über ein fremdes Staatsgebiet zu betreten beabsichtigen , hierzu
einer Bewilligung bedürfen, die von der für den Aufenthaltsort
des Bewerbers zuständigen Paßbehörde nach Erlegung einer
Gebühr von 5 Schilling erteilt werden kann.

Maßnahmen gegen Demonstrationen in Innsbruck
Innsbruck , 1. Juni . Die Landesregierung hat angeordnet , daß

gegen jede Art von Demonstration mit allen Mitteln vorzugebe«
ist. Ausländer , die bei Demonstrationen beteiligt sind, werde»
unverzüglich über die Grenze geschafft . Die Haustore sind ab
20 Uhr geschlossen zu halten . Jugendliche bis zum vollendete«
17. Jahr sind ab 20 Uhr im Sause zu halten Gaststätten und
Cafehäuser sind um 23 Ubr zu schließen.

Httlerspende des Reichslandbnndes
Berlin , 1 . Juni . Der Reichskanzler empfing den geschäfrsillb-

renden Präsidenten des Reichslandbundes Meinberg . Direktor
Kriegsheim und den Kreislandbundfübrer Belbe -Temvlin zur
Entgegennahme der Hitlerspende des Reichslandbundes . Darnach
werden über 50 000 Mitkämpfer von SS ., SA .. NSBO . uud
Stahlhelm aus den Städten zu mehrwöchiger Erholung bei Land-
bundnntgliedern ausgenommen. Der Reichskanzler sprach seinenDank und seine besondere Befriedigung darüber aus . daß durch
diese Tat des Reichslandbundes die Volksverbundenheit zwischenStadt und Land in so starker und herzlicher Weise zum Ausdruck
komme.

Sieg der Deutschen Christen
für die brandenburgische Provinzialsynode

Berlin , 1. Juni . Nach den der Elaubensbewegung Deutsch«
Christen zugegangenen Meldungen errang diese bei den Wahlen
zur brandenburgischen Provinzialsynode die absolute Mehrheit,
nämlich 51,3 Prozent für die Liste Hossenfelder , Kube, Schlange.Das ergibt 77 Abgeordnete der Deutschen Christen gegen 73
aller bisherigen Kirchenparteien.

Gaswerkbrand in Werder
Werder a . d . Havel , 1 . Juni . Bei Schweißarbeiten am Gas¬

behälter ist ausströmendes Gas entzündet worden . Es besteht
Explosionsgefahr . Polizei und Feuerwehr haben das Gelände
in weitem Umfange absperren lasten . Die Potsdamer Feuer¬
wehr ist an der Brandstelle eingetrofsen . Es ist der Feuerwehr
gelungen , einen stärkeren Wasserdruck zu erzeugen , als ihn der
Druck der aus dem Behälter ausströmenden brennenden Gase
darstellt . Auf diese Weise konnte die gefährliche Flamme ge¬
löscht werden . Die benachbarten Häuser waren wegen der
Explosionsgefahr bereits geräumt worden.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 2 . Juni 1933.

Amtliches . Versetzt wurde Oberzollsekretär Brugger
bei dem Hauptzollamt Reutlingen zu dem Bezirkszollkom¬
missar (St ) Freudenstadt.

Mitglieder -Appell der NSDAP.
Gestern abend fand im „Grünen Baum " ein Mit¬

glied e r a p p e l l der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP,
statt , welcher der Neueinteilung der hiesigen Ortsgruppe
und der Berichterstattung über den Gautag in Stuttgart
diente . Einleitend begrüßte Ortsgruppenleiter K . Steeb
die fast vollzählig erschienenen Parteigenossen und gab
einen kleinen Rückblick über den Werdegang der Orts¬
gruppe . Wenn heute der Saal mit Pg . gefüllt ist, so hat
es auch andere Zeiten gegeben, wo jedes Mitglied mit
Bangigkeit einer Versammlung entgegensah . Es wird gut
sein , wenn die alten Pgg . diese alte Kampfgemeinschaft
Hochhalten und weiterpflegen und die neuen Pgg . sich ihr
einstigen , um mit der alten Garde weiterzukämpfen . An¬
schließend erfolgte die Bekanntgabe organisatorischer Aen-
derungen. Pg . Kalmbach berichtete dann über grund¬
legende Aenderungen , die in allernächster Zeit durch neue
Gesetze in Kraft treten und die die Stellung der Ortsvor¬
steher und Eemeinderäte und die Eingliederung der Par¬
teiorganisation in den Staatsapparat zum Gegenstand
haben . Das bedingt einen nach allen Seiten einwandfreien
Zustand der Partei und deshalb wird mit aller Strenge
gegen Schädlinge in den eigenen Reihen vorgegangen wer¬
den. Die Eauleitung rechnet damit , daß von dem unge¬
heuren Zustrom der letzten Zeit nicht die Hälfte sich bewäh¬
ren wird und ausgeschlossen werden muß, da sonst die Par¬
tei einen Ballast mitschleppen müßte, der nur hindert und
keinerlei Kampfeswert besitzt.

Kassenwart K . Beutler gab noch einen Ueberblick
über die Beiträge und deren Zahlung . Wem der Beitrag
zu hoch ist , soll wegbleiben. Opfergemeinschaft ist die
NSDAP , nicht Erbgemeinschaft.

Sonderziige an Pfingsten . Zur Bewältigung des Ver¬
kehrs sind am Pfingstsonntag , 4 . Juni , und Pfingstmontag,
5. Juni , folgende Züge eingelegt : Altensteig ab 6 .15
Uhr, Nagold an 7 .04 und Nagoldab 7 .12, Altensteig an
8 .02 Uhr . Weiter verkehrt am Pfingstmontag noch ein
Zug Altensteig ab 19 .02 Uhr , Nagoldan 19 .65 Uhr.
Die Sonderzüge haben in Nagold gute Anschlüsse.

Vom Bezirks -Wohlfahrtsamt . Die Fürsorgestel¬
len können unter Berücksichtigung des Einkommens für
April 1933 nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers
vom 19 . Mai 1933 folgende einmalige Unter¬
stützungsbeträge zahlen: Beschädigten mit einer
Minderung der Erwerbsfähigkeit um 30 und 40 v . H . , die
infolge ihres Alters oder sonstiger nicht auf D .B . beruhen¬
der körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd er¬
werbsunfähig (RVE . § 37 Abs . 3) sind und denen — im
Falle einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um 50 v. H.
— die volle oder eine höhere als die halbe Zusatzrente ge¬
währt werden könnte 30 Mk. und für jedes Kind 10 Mk.

Aus dem Dienst der evangelischen Kirche beurlaubt.
Stadtpfarrer Ettwein in Stuttgart , ein geb . Alten¬
steiger, der dem Stuttgarter Stadtrat angehört , ist auf An¬
suchen des Staatskommissars für die Verwaltung der Stadt
Stuttgart aus dem Dienst der evangelischen Kirche beur¬
laubt worden . Der Staatskommissar hat ihn mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Wohlfahrtsrefe¬
rats beim Bürgermeisteramt beauftragt . Stadtpfarrer
Ettwein hat sich schon während des Krieges und in der
Nachkriegszeit in der sozialen Fürsorge besonders betätigt
und ist in weiten Kreisen als Vorkämpfer des national¬
sozialistischen Gedankens bekannt geworden.

Der Schwäbische Heimattag , der über Pfingsten in
Stuttgart stattfindet und von Schwaben aus aller Welt
besucht wird , bildet eine große und sehr interessante Ver-
anstalung. Neben vielen anderen Darbietungen sind viele
verschiedenartige Ausstellungen . Den Höhepunkt bildet
der große kulturhistorische Festzug mit vielen Trachten-
und historischen Gruppen aus dem ganzen Land . Ein Fest-
Programm ist im Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus¬
gehängt. Es sei auch an dieser Stelle auf die günstige
Fahrgelegenheit hingewiesen. (Siehe Anzeige.)

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 31 . Mai 1933
Anwesend : Kommissar Walz als Vorsitzender

und 7 später 9 Stadträte
R e chn u n g s a b h ö r und Durchsicht der abge¬

schlossenen Stadtpflegerechnung von 1931 . Nach¬
dem die bei der oberamtlichen Prüfung erhobenen Anstände als
erledigt zu betrachten sind , werden die städtischen Rechnungen
für 1929 endgültig anerkannt und der Rechner entlastet . Gleich¬
zeitig werden die abgeschlossenen Rechnungen für 1931 der Vor¬
schrift gemäß durchgesehen, wobei Bemerkungen nicht zu machen
waren.

Für den Steuerausschuß beim Finanzamt wer¬
den neue Gemeindevertreter bestellt ; gleichzeitig wird die
Lenieinderätliche Steuerabteilung neu gewählt.

Stadtbaumeister Weber erläutert seine Projekte wegen
Unterbringung des Arbeitsdienstlagers. Es
sind noch weitere Erhebungen erforderlich . Um die Vorarbeiten
rascher zum Abschluß zu bringen , wird eine Kommission bestellt.

Verschiedene Anträge auf Gewährung einer Woh¬
nungsbeihilfe (staatliche Beihilfe und Eemeindedarlehen)
werden in zustimmendem Sinne erledigt.

Den Hauptsitzungsgegenstand bildete die Beratung des
Eemeindehaushalts für das Rechnungsjahr
1933 , der von den beteiligten Beamten in sparsamster Weise
aufgestellt worden ist . In Einnahme beherrschen die außer¬
gewöhnlich niederen Holzerlöse den Voranschlag , während die
Ausgaben mehr oder weniger zwangsläufiger Art sind . Die
Nettoeinnahmen aus Waldungen sind zu 30 000 Mark veran¬
schlagt (bei einem Gesamtwaldbesitz von 3200 Morgen ) . Der
« chuldenstand der Stadt beträgt 165 000 Mark , wozu noch
70000 Mark Aufwertungsschulden kommen. Weiterhin ist das
Elektrizitätswerk mit einer Schuld von 158 000 Mark belastet.
Diesen Verbindlichkeiten stehen an Baudarlehensforderungen,
sowie Grundstocks - und Zweckvermögens-Kapitalien zus . 110 000
Mark gegenüber . Der Ueberschuß , den das Elektrizitätswerk
adwirft — ohne jegliche Abschreibung — muß restlos zur Aus¬
gleichung des Hauptvoranschlags verwendet werden . In Ein¬

nahme eingestellt ist der Eemeindeanteil an der Einkommens¬
und Umsatzsteuer mit 19 480 Mark , der 300prozentige Bürger¬
steueranteil mit 4000 Mark , die Biersteuer mit 6000 Mark , die
Hundeabgabe mit 1620 Mark und der Gemeindeanteil an der
Gebäudeentschuldungssteuer mit 3050 Mark ; dagegen läuft in
Ausgabe der städtische Betreff an der Amtskörperschaftsumlage
mit 25 300 Mark . Die allgemeine Gemeindeverwaltung erfor¬
dert netto 39 000 Mark , das Fürsorgewesen 14 700 Mark , das
Kapitel Erziehung und Bildung 89 000 Mark , die Sicherheits¬
polizei 10 000 Mark , Straßen und Wege 26 700 Mark . Den
Gesamteinnahmen von 184 777 Mark stehen Gesamtausgaben
in Höhe von 292 W2 Mark gegenüber , so daß über die Art der
Aufbringung des Fehlbetrags mit 107 845 Mark Beschluß zu
fassen war . Der vom Bürgermeister und Stadtpfleger gestellte
Deckungsantrag , wonach unter Beibehaltung des seitherigen
llmlagesatzes von 20 Prozent der Ertragskataster , Inanspruch¬
nahme des lleberschusses des Elektrizitätswerks , Einrechnungdes zu erwartenden Zuschusses aus dem Ausgleichstock und des
Beitrags zu den Lehrergehältern , sowie weiteren Einsparungen
im Laufe des Rechnungsjahres , der Voranschlag ohne Erhöhung
oder Neueinführung von Steuern als ausgeglichen zu betrach¬
ten ist , wurde gutgeheißen.

Die gesamten Beratungen während der ausgiebigen Sitzung
waren von dem Geist erfreulicher Einmütigkeit und Einigkeit
getragen.

Dornstetten , OA . Freudenstadt , 1 . Juni . Am Montag
verstarb nach langjährigem , qualvollem Leiden die
Frau des bereits vor einigen Jahren verstorbenen Bezirks-
Notars MiIlauer hier . Durch ihre große Leutseligkeit
und stete Hilfsbereitschaft war die Verstorbene in unserer
Gemeinde sehr beliebt.

Freudenstadt , 1 . Juni . (Dankschreiben Hitlers an
Kunstmaler Hoffritz -Freudenstadt für ein Bild aus des
Kanzlers Heimat . ) Der bekannte Kunstmaler Heinrich
Hoffritz (Freudenstadt ) hat dem Reichskanzler zu seinem
Geburtstag am 21 . April ein Oelgemälde aus Braunau
gestiftet . Hitler hat sich in einem eigenhändig Unter¬
zeichneten Schreiben hiefür besonders herzlich bedankt.

Calw , 1 . Juli . Wegen Kindsmord verhaf¬
tet wurde eine in einem landwirtschaftlichen Betrieb hier
bedienstete Magd . Die wegen eines gleichen Vergehens
bereits vorbestrafte Kindsmutter steht in dem Verdacht, im
Jahre 1929 und im Mai dieses Jahres Neugeborene durch
Ertränken getötet

'
zu haben . Auch der Dienstherr wurde in

Haft genommen.
Hirsau , 1 . Juni . (B . d . M . -Treffen . ) Am Pfingstsonn¬

tag bekommt Hirsau Besuch von etwa 300 braunen Mädels
des V . d . M . Stuttgart . Die einzelnen Scharen treffen von
verschiedenen Seiten ein . Für den Abend ist eine Wimpel¬
weihe geplant . Der Vorstand des Turnvereins Hirsau hat
die neue Turnhalle für ein Massenquartier zur Verfügung
gestellt. Auch Privatquartiere stehen bereit.

Schramberg , 1 . Juli . Wie das „Schwarzwälder Tag¬
blatt " schreibt , wurden am Montag in allen hiesigen Buch¬
handlungen die Bücher „Im Westennichts Neues"
entfernt und beschlagnahmt.

Wildbad , 1 . Juni . (Reichskanzler Hitler kommt nach
Wildbad .) Wie dem „Wildbader Lokalanzeiger" von zu¬
verlässiger Seite bestätigt wird , hat der Herr Reichs¬
kanzler AdolfHrtlerseinenBesuchinWild-
bad am 1 . u . 2 . Juli d . I . nunmehr bestimmt zugesagt.

yecyingen, i . Jurn . ( A u s g e w i e > e n . f Dem Inhaber
des Schuhhauses Erünberg wurde der Aufenthalt in Preu¬
ßen untersagt . Zur Abwicklung seines Geschäftes ist ihm
Bon der Polizeibehörde auf Wunsch der rumänischen Ge¬
sandtschaft in Berlin noch ein Aufenthalt in Hechingen von
Drei bis vier Tagen eingeräumt worden.

Schwenningen, i . Juni . (F a b r i k s ch l u ß . ) Die Schwen-
ninger Arbeiterferien sind in der Woche vom 3 . bis 8. Juli.
In der Turnfest -Woche, 24. bis 29 Juli , wird in den hie¬
sigen Fabriken am Mittwoch Schluß gemacht , so daß die
Stuttgarter Turnfest-Haupttage vom 27 . bis 30. Juli be¬
sucht werden können ohne Urlaubsschwierigkeiten.

Stuttgart » 1 . Juni . (Aufhebungderbayerischen
Gesandtschaft . ) Der seitherige Vertreter der bayeri¬
schen Negierung in den südwestdeutschen Ländern , Minister
Dr . Tischer, der in Stuttgart seinen Sitz hatte , hat den
Regierungen seinen Abschiedsbesuch gemacht In dem Ab¬
berufungsschreiben ist gesagt , daß Bayern seine Gesandt¬
schaften in allen deutschen Ländern vom 1 . Juni an aufhebe,

5 0 Maikäfer bis zu vollständig frischen Exemplaren
entnommen werden , und dabei hatte das Biest noch Appe¬
tit auf einen Regenwurm , der ihm allerdings zum Ver¬
hängnis wurde.
. Buchau a . F .» 1 . Juni . (OStückViehvomBlitzer-
f ch lagen .) Mittwoch nachmittag ging ein kurzes Gewitter
über die Gegend von Buchau nieder . Dabei schlug der Blitz,ohne jedoch zu zünden, in das Anwesen des Paul Traub in
Sattenbeuren . Als der Besitzer nach Hause kam, mußte er
entdecken, daß 9 Stück Vieh, die an eine meisernen Barren-
grtter standen, vom Blitz getroffen waren . Acht der schön-

s sten Kühe und Kalbeln waren sofort tot und eine weitere
i Kalbe ! mußte notgeschlachtet werden. Im Sommer 1931
? wurde der Besitzer vom gleichen Unglück heimgesucht . Da-' mals tötete der Blitz 3 Stück Vieh.

Erabenstetten OÄ. Urach , 1 . Juni . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der verheiratete Straßenwärter M . Rau¬
scher fuhr Auffüllmaterial in einen Steinbruch . Als Rau¬
scher eine Stunde lang ausblieb , jchaute die Tochter nachund mußte feststellen , daß Wagen und Vieh mit samt dem
Vater in den Steinbruch gestürzt waren . Der Mrunglückt«
wurde tot unter den Kühen hervorgezogen, während das
Vieh unverletzt blieb.

Aneornysyasen » i . Junt . jDr . EckenersHeimkehr .)
Entgegen der ursprünglichen Absicht hat Dr . Eckener seine«
Plan , von Brasilien nach Nordamerika zu reisen , aufgegv-
ben . Er befindet sich nach wie vor in Brasilien , um abschlie¬
ßende Verhandlungen über die Erstellung einer Luftschiff-
Halle in Rio de Janeiro zu führen . Wie Dr . Eckener in ei¬
nem Telegramm mitteilte , sind die Aussichten für den Ba«
einer solchen Halle zur Zeit günstig

Aus Baden
Pforzheim » 1. Juni . (Verkehrsunfall .) Mittags

türzte bei Eutingen der 21 Jahre alte Abiturient August
venzenhöfer aus Lienzingen, der von Niefern her kam , so
unglücklich mit seinem Kraftrad , daß er einen schweren Schä¬
delbruch erlitt . Ein Stuttgarter Kraftwagen brachte ihn nach
dem Pforzheimer Krankenhaus , wo er gestorben ist.

MtschoMrrkrter beim NMttanzler
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt

hiezu folgendes mit:
Der Reichskanzler empfing am Montagmittag die Mit¬

glieder der Präsidien der Reichsstände des deutschen Hand¬
werks und des deutschen Handels unter Führung des ge¬
meinsamen Präsidenten Dr . v . Renteien. Nach Vor¬
stellung der erschienenen Herren wurden dem Kanzler die
Adressen beider Reichsstände überreicht, in denen er um die
Uebernahme der Schirmherrschaft gebeten wird . Nach Ent¬
gegennahme dieser Adressen richtete der Kanzler an die an¬
wesenden Vertreter eine längere Ansprache, in der er seine
grundsätzliche Einstellung zum ständischen Aufbau der
Wirtschaft umritz. Er führte dabei etwa folgendes aus:
Nicht ein starrer , konstruktiver Aufbau der Wirtschaft werde
den vom Nationalsozialismus gewollten Umbau der Volks¬
gemeinschaft herbeiführen können, vielmehr sei es notwen¬
dig , diese Formen dem Leben anzupassen und sie im Lause
der nächsten Jahre mit blutvollem Inhalt zu erfüllen . Der
Erfolg der von ihm geführten Bewegung sei gerade auf ihre
bewußte Elastizität und Anpassungsfähigkeit zurückzufüh¬
ren . Gerade so müsse auch bei dem ständischen Aufbau ver¬
fahren werden . Um diese Ideen für die kommende Gene¬
ration zur Wirklichkeit werden zu lasten, müsse das Führer¬
prinzip in ausgeprägtester Form zur Geltung kommen . Zu
Führern der ständischen Wirtschaft dürften nur die tüchtig¬
sten bestellt werden , sei es, daß sie als Führer geboren oder
durch Charakter und Leistung am besten befähigt seien . Die
Menschen in Staat und Wirtschaft seien vergleichbar dem
edlen Pferde , das zwar geritten werden will , aber nur von
einem guten Reiter geritten werden kann, wenn nicht das
Pferd den Reiter aus dem Sattel werfen soll . Es komme
darauf an , dem Strom des wirtschaftlichen Lebens ein neues
Bett zu graben , in dem er zur Befruchtung der Wirtschaft
seinen Lauf nehmen könne. Die Hauptsache sei , den stän¬
dischen Aufbau so zu schaffen, daß er auch wirklich dem deut¬
schen Volke in seiner Gesamtheit dienen könne.

Stuttgart , 1 . Juni . (1,9 Millioen RM . Kredite
füröffentlicheBauarbeiten .) Von der Deutschen
Rentenbankkreditanstalt sind Württemberg Kredite im Ge¬
samtbetrag von rund 1,9 Millionen RM . für den Straßen-
und Brückenbau, sowie für andere öffentliche Bauten be¬
willigt worden.

Oberlandes st allmei st er . Zum neuen Leiter der
preußischen Staatsgestütsverwaltung und kommissarischen
Oberlandesstallmeister wurde Gustav Rau , ein geborener
Stuttgarter , ernannt.

Zuffenhausen, 1 . Juni . (StadtpfarrerDr . Schen¬
kel versetzt . ) Dem dritten Stadtpfarrer Dr . Eotthilf-
Cchenkel hier wurde die Pfarrverweserei Unterdeufstetten,
Dekanat Crailsheim , übertragen.

Ludwigsburg , 1 . Juni . (Todesfall .) Mittwoch nacht
ist Kirchenrat O . Mauch seinem Leiden erlegen . Der Tod
des im Krieg und Frieden bewährten Mannes bedeutet für
Militär - und Zivilgemeinde einen schweren Verlust . Oskar
Mauch ist geboren 1878 als der Sohn eines Apothekers.
Der Verstorbene war Vikar in Talheim bei Tübingen und
Kirchheim u . T ., Stadtpfarrverweser in Blaubeuren , Stadt¬
vikar in Freudenstadt , und Pfarrer in Adelberg. Der Krieg
sah ihn an der Front als Feldprediger . Dort erwarb er sich -
durch Unerschrockenheit das Eiserne Kreuz 1 . Kl . Nach dem
Kriege war er zunächst wieder in Adelberg tätig . Am 1.
April 1922 wurde er Wehrkreispfarrer in Ludwigsburg.

Vom Neckartal, 1 . Juni . (Reichliche Kirschen¬
ernte .) Der Schaden, den die kalten Mainächte angerich¬
tet haben sollen , scheint bei den Kirschen und anderen frühen
Obstsorten nicht so groß zu sein , als befürchtet wurde. An
vielen Orten des Neckartales stehen die Kirschbäume sehr
schön, so daß mit einer reichlichen Ernte gerechnet wer¬
den darf.

Oehringen , 1 . Juli . (Die Gefräßigkeit der Bachforelle.)
Aus Magen und Darm einer zirka 1?/«pfündigen Forelle
konnten neben vollständig verdauten Speiseresten noch über

Evangelisches Eichenkreuz -Jungvolk im Zeltlager
ep . — Auf demselben Gelände bei Miinfingen , auf dem die

Teilnehmer der vom Reichskuratorium für Jugendertüchtigung
eingerichteten Eeländesportkurse üben, wird über Pfingsten
evangelisches Eichenkreuzjungvolk wie in den Vorjahren ein gro¬
ßes Zeltlager aufschlagen. Gegen 1800 Junsmannen haben sich
bereits gemeldet. Der Samstagabend wird die Eröffnung brin¬
gen ; Begrüßungen von Seiten der Kirche , des Reichskuratori-
ums und des Kommandanten vom Truppenübungsplatz sind vor¬
gesehen . Am Sonntagvormittag wird ein Feldgottesdienst gehal¬
ten ; der Nachmittag soll Turn - und Bewegungsspielen gewid¬
met sein ; ein deutscher Abend im Fackelring soll folgen. Am
Pfingstmontag ist für die Jüngeren ein großzügig angelegtes Ge¬
ländespiel geplant , während sich die Aelteren rum Führerkurs
sammeln. Ein Dekenntnismarsch nach Münsingen unter Eick n-
kreuz -Sturmfahnen und -Wimpeln wird da» Treffen abschließen.

Mim RachrMkn ou« aller Welt
Fischvergiftung in Griechenland. In Piräus bei Athen

traten bei 300 Soldaten nach Genuß von Fischen Vergif¬
tungserscheinungen auf . Die Soldaten wurden sofort in die
Militärhospitale von Piräus und Athen ausgenommen. Ei«
Pionier ist bereits gestorben, 20 weitere liegen schwer krank j
darnieder.

Von Löwen zerfleischt. In einem Bezirke des ehemalige«
Deutsch-Ostafrika, der nur etwa 50 Kilometer von der Ha¬
fenstadt Daresalam entfernt liegt , sind zwölf Eingeborene
von Löwen zerfleischt worden . In einem Falle holte sich ein
Löwe aus einer Gruppe von Eingeborenen eine Frau vor
den Augen ihrer Kinder heraus und zerfleischte sie. Die
Eingeborenen weigern sich nach Eintritt der Dunkelheit ihre
Häuser zu verlassen. Sie haben die Regierung um Hilfe ge¬
beten.
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Letzte NaAMten
Rundfunkvortrag über das Arbeitsbeschaffungsprogramm

Berlin , 2 . Juni . Alle deutschen Sender verbreiten am
heutigen Freitag von 21 .30—22 .15 Uhr einen Vortrag des
Staatssekretärs Reinhardt über das Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Regierung.

Reichskanzler Adolf Hitler in Köln gelandet
Köln , 2 . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler ist , von Ber¬

lin kommend , gegen 2 .15 Uhr früh im Flugzeug hier ein¬
getroffen.

Reichskanzler Hitler und Dr . Göbbels über Pfingsten
in München

Berlin , 1 . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler
dürfte , wie der „Angriff " meldet , die Pfingstfeiertage über
in München verweilen , wo er voraussichtlich mit dem aus
Rom zurückkehrendcn Minister Dr . Göbbels Zusammen¬
treffen wird . Vizekanzler v . Papen hat bereits gestern
Berlin verlassen, um die Feiertage auf seiner Besitzung
Wallerfangen im Saargebiet zu verbringen.
Weitere Stahlhelmfiihrer in Braunschweig festgenommen

Königslutter ( Braunschweig) , 2 . Juni . Im Zusam¬
menhang mit Verstößen von Stahlhelmsührern gegen eine
Verordnung des braunschweigigen Innenministers Klag-
ges nahm die Landeskriminalpolizei in Königslutter den

Llstt Kurten!
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D»r dem arkte

dortigen Ortsgruppenführer des Stahlhelms Landwirt
Liebmann sowie weitere acht Stahlhelmfiihrer in Haft.
Die polizeiliche Aktion ist noch nicht abgeschlossen.

Einspruch der deutschen Gesandtschaft in Wien wegen
Exterritorialitätsverletzung

Berlin , 1 . Juni . Wie wir von maßgebender Seite er¬
fahren , hat die deutsche Gesandtschaft in Wien wegen der
bei dem Presseattache der Gesandtschaft, Abicht , durchge¬
führten Haussuchung Einspruch gegen die Verletzung der
Exterritorialität erhoben.

Die Genfer Vertagung und der Viermächtepakt
Berlin , 1 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen wird

zu der Entwicklung in Genf darauf hingewiesen, daß in der
Abrüstungssrage für Deutschland im Vordergrund steht,
daß die grundsätzlichen Entscheidungen weiter betrieben
werden . Vor allem wird es die Aufgabe der anderen sein,
ihren guten Willen zu beweisen . Unsere Hauptforderung
ist nach wie vor , daß diese Verhandlungen bis zum 12. 6 .,dem Termin der Weltwirtschaftskonferenz , wenigstens in
großen Linien die endgültige Konvention erkennen lassen.
Was den Viermächtepakt anbetrifft , so hat Deutschland
bereits vorgestern seine Zustimmung zur Paraphierung er¬
teilt unter der Voraussetzung , daß die Verhandlungen über
den endgültigen Text zu einem positiven Ergebnis führen.Bei der redaktionellen Formulierung des Textes sind nun
einige unvorhergesehene Schwierigkeiten über die Sprache

des Textes sowie den Zeitpunkt und den Ort der Para¬
phierung entstanden . Man rechnet in unterrichteten Krei¬
sen damit , daß der Pakt heute abend oder morgen para¬phiert werden wird.

Großfeuer in der Chemischen Fabrik Merck in Darmstadt
Darmstadt , 1 . Juni . In dem Glaslager der ChemischenFabrik W . Merk , Darmstadt , brach heute nachmittag Feueraus . Die Flammen fanden in dem Verpackungsmaterial

für die großen Elasvorräte reiche Nahrung . Neben der
Werkfeuerwehr trat auch die Berufsfeuerwehr Darmstadtmit vier Zügen in Aktion, um den Brand niederzuringenwas erst nach mehrstündiger Arbeit gelang . Der Schaden
ist beträchtlich. Die Ursache des Brandes ist in Blitzschlag
zu suchen.

Gestorben
Freudenstadt: Pauline Renz geb . Siegwart.Mitt eItal : Johannes Braun , Schreinermeister , 64 J .a.

Wetter für Samstag
Im Westen befindet sich ein flacher Hochdruckin -Ien Für

Samstag ist zwar zeitweilig ausheiterndes , aber noch niHbeständiges Wetter zu erwarten.
Verantwortlich für die Schriftleituna : L . L a u k.

Druck und Vertag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteij
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müssen Sie noch mit einer Anzeige
aus 3hre Waren ausmerksam ma¬
chen ! Inserieren schasst Umsatz, das

ist eine alte Ersahrung!

Wir bitten um frühzeitige Aufgabe I
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der Süddeutschen Vereinigungam Pfingstmontag

Thema : Der heilige Geist und die Gemeinde des Herrn"Redner: Bundesdirektor Pfr . Schürmann » Wol¬
tersdorf , Fabrikant Blank , Calw u. a.
Versammlungen : 11—12, 3—5 Uhr.
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Versammlungen : 11—12, 3—5 Uhr.
Thema : Jugendliche Vorbilder.
Redner : Ebenfalls Dir . Schürmann u . a.
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Bon fr scheu Sendungen
empfehle ich:

Süße, saftige Orangen
Pfd . 25 ^

Feinste Tafel - Aepfel
Neue Kartoffeln

geldfle>schig 3 Plü . 40 ^
Fr sche Tomate»

Schlangen- Gurken
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Sonntag , Preis 2 .—
Auskunft und Anmeldung bis
spätestens h Ute abend bei
Friseur Weinstein.

Altensteig

Auf Pfingsten
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SraMriWeiPsv . 2lNl. rs^
> SraligenBM1W . 3üu . zz L

Banane» 1 Pf ». 4» a. 43 ^
Cltronen 1 Stück 6. 7,8 ^
TaskMseIiul. 1Pstz. 25- 38^
Taseliivsel ansl. 1 Pstz. 58 ^
KkanzsetgealKranziz—28^
Taselselgen offea 1 P !d. 88 ^
Erimüsse geröstet 1 Pid. I^
Kartoffel neue 1 M . tt L
Kartoffel gelbe 1832
für Salat und Gemüse

18 Pst,. 45 ^
Tomaten neue 1 P st . 88 -s
Spargel Schwetz . 1 Pso . 88 ^
Gemüse und Süst-Eonserven
Selsardlnen , Lachs ln Dosen;
Mg Tasklbutler 1 Psd . 1 .58
Frische Land-Eier
Emmenttzaler V« in Karton

58—88 ^
Eamemdert V« ln Kart. US
EmmentWer / Evamertöse
Chr. Vurghard jr.
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